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' Nach Zaber zurück.

NeunundneunzZger rücken wieder ein.

Spionage überall. Kriegs
Übungen der Militär und

Auöschreitiin
gen der Soldateska.

Berlin. 20. April. Zivci Ba-

taillone des 9'i'rr Negiments sind

heute nach Zobern zurückgekehrt, was
konservative Blätter zn der Ermah-
nung an die Einwohner von Zo-

bern veranlaßt, diese Lehre zu be-

herzigen. Ein anderes Negiment
dorthin zn senden, fei nicht angän-
gig gewesen, weil dadurch daS lül'er
als schuldig hingestellt worden wär?.

Westlich von Nezoiwille ist eiu
französisches Militärluftschiff mit
Ossizier und Begleiter gelandet; so

abgefahren und stehen Ertraziige
für eine allgemeine Auswanderung
bereit. Ter mexikanische Minister
des Aeußeren hat die Mexikaner ge
warnt, eine Kundgebung zu veran
statten

Sobald iic Amerikaner von der
Ablehnung Huerta's hörten, trascik
sie eiligst Anstalt für Abreise.

Lebhaftes Treiben in den 'Ttaatö
und Marinedkpartemcntt.

In den Staats und Marine-Te- .

partements haben die Beamten alle
Hände voll zu thun, denn es gilt,
in wissenschaftlich genauer Weise al
le Operationen des Geschwaders zu
überwachen. An der Spitze der Ad
miralität steht der Sieger von der

Manilabucht, der greise Admiral
lernn,, und ihm zur Seite die er
sien Größen, von Onkel SamS Flotte.
Noch nie in der Geschichte der See
kriege wurde die Wissenschaft in so

auögiebiger Weise bei FloUcnanord
nungen berilitzt. Tie drahtlose Tc
legraphie z. iv. hält den Flottcnratl,
stets genau auf dem Laufenden, an
welchem Punkte sich ein bestimmte
Schisf befindet.

Schon vor Monaten waren ge
nauc Operation5pläne in VorauL
ficht der Krisis - ausgearbeitet wor
den, sodaß dem Stäbe nur verblieb,
sich niit dem Geschwader in Berbin
düng zu halten. Ta man von einer
mexikanischen Flotte kaum sprechen
taun, so sind die Pläne ein Kinder
spiel im Verhältniß zu Plänen,
wenn eine große Macht in Frage
stände.

Tie Hauptaufgabe ist die Blo
ckirung der Küste Mexiko's, die aber
der Länge der Kiislenlinie wegen
keineswegs leicht ist. Tann kommt

Nichtersiillung seiner Forderung.
In der Hoffnung, das; General Hu
erta der berechtigten Forderung des
Admirals Mavo uachkoiunien werde,
sei ihm ein Aufschub gewährt wor
den. Aber unter allen Umständen
sei die Forderung rineS gleichzeiti
gen SalutS ungerechtfertigt, ebenso
wie die Perhaftung amerikanischer
Marinesoldaten, und deshalb könne
diese Negierung keinen weiteren Auf
schab in Erwägung ziehen.

Er solle Huerta in zirnntnis; setz

rn, 'das;, wenn er sich bis Uhr
Sonntag Abend nicht entschlossen ha
be. der Präsident den .ttongresz um
Ermächtigung zu solchen Masmah.
inen ersuchen werde, als zur Aus.
rechterhaltung der Nationalslagge
nothwendig sein mögen. Wenn Hu
erta im wesentlichen Admiral Ma
yo's Forderung nachkomme, könne
er mit diesem die Einzelheiten des
Saluts vereinbaren. Sollte Huerta
aber auf seinem Standpunkt verhar
ren, so solle der Geschäftsträger den

Inhalt des PräsidententelegrammS
den Vertretern auswärtiger Ratio
neu mittheilen, auch eim? Abschrift

allen amerikanischen Konsuln in Me
xiko zu übermitteln, sodasz oinerika
uische .Bürger es erfahren. Tiefe
sollten gleichzeitig an des Präiiden
ten Rath erinnert werden, Mexiko

zu verlassen, bis wieder geordnete
Zustände dort herrschen. .

Wilson's Epezialbotschaft.

Washington, 2. April. Prä
sident Wilson wird heute ?!achmit

Viele Gedenkfeste in Schulen und
ilairrnen am Samstag.

Berlin, 20. April. Allenthal
ben im Reiche wurde der r0. Ge
denktag der Schlacht von Tiippeln
geseierr, Tie meisten Blätter brach
ten größere t'iedcnkartikel. in allen
Schulen wurde auf die Bedeutung
des oges hingewiesen, und atur
lich wlirden viele Militärfeiern ver
anstaltet. Tie Kasernen des 3. und
des i, Garderegiments lUoiserin
Ailguiia und Elisabethregimentl wa
reu fesllich geschmückt. In den ,tta

serncnhöfen fanden Paraden unter
Mitbct'ieiligung der überlebenden al
teil Uriegokameraden statt. Tie
ttommmideure hielten Ansprache
und verlasen einen den Tag wiir
digenden Armeebefehl des Kaisers

Während der glänzenden Feier
in der 5aerne deS Augustaregi
nicutZ erschien plötzlich am Himmel
ein Geschwader von 6 Töberitzer
Oizierssllegeru und wart Tele
gramme zur Erde, welche die alten
Tuppcl chanzsturmcr begrüßten.

Am Denkmal deS (Generals
Wrangel und an dein doi Prinz
Friedrich Karl wurden auf Befehl
deS Kaisers prachtige Lorbccrkran
ze niedergelegt.

Das Marineverordnungsblatt
bringt eine KabinetSordre, die. eben

falls dankbares Gedenken aus spricht
mr die Dienste, die die kleine pren
ßische Marine damals geleistet ha
be, besonders am Jasmundtag. ih,

rem Ehrentage. Tomals hätten die
Männer auf der Kommandobrücke
diese wackere Marine dem Herzen
deS Königs und des ganzen deut
fcheu Volkes näher gebracht und
hätten die Grundlage zur heutigen
Flotte des Reichs gelegt. Vertrau,
ensvoll", heißt es am Schluß, rich
tct sich der Blick ans die jetzige Ma
rilie, welche mit größeren Mitteln
noch Größeres leisten wird, wenn
wiederum eine Waffenenticheidung
angerufen werden sollte.

In Sonderburg, Schleswig, fand
ein sehr imposanter Festzug der

vereinigten Schulen, Abordnungen
von Regimeiitern und Marmever-eine- n

nach dem Diippeldenkmal stat.

(Tie Tüppelcr Schanzen, bei. Son
dcrbnrg. wurden am 1. April 18G 1

erstürmt; damals brannte Sonder
bürg theilweise nieder.)

Ter Gymnasialdirektor Spanuth
hielt die Haiiptrcde und feierte je
ne glorreichen Ereignisse. Zahlrei
che Kranzspenden wurden am Denk-

mal sowie auf den Kriegergräbern
niedergelegt. darunter auch sol

che von alteil Kriegsveteranen in
Ehicago.

Knabe erschießt Schwester.
Ter zehnjährige Sohn von Herrn

und rau Thomas Prnitt spielte
oiintag 2 Meilen sudl. von Lake

Manama mit einer Flinte, als
sie sich entlud und der Schuß feiner

Stiefschwester den Arm
abriß. Das Kind war todt, bevor
der Doktor eintraf.

Drei Militärakademiker ertrunken.
Madison, Wiö., 20. April.

Drei Mitglieder vom Personal der

St. Johns Militärakademie zu De

lafield, Wis., ertranken im Naga
wickasee, als ihr kleines Boot um

schlug. Die Ertrunkenen waren:
Kavt. Kelly, von Minnesota, Spi
ruette von Milwaukee und Mogg
von Ehicago.

Kiildcrmörder begeht Selbstmord.
'

Moncton, N. H., 20. April.
Die beide,! Kinder des neun Mei-le- n

von Newcastle wohnenden Far
mers Neil Mullin wurden in der

Wohnung mit einer Axt ermordet
aufgefunden. Den Mörder, dessen

Motiv Raub war. fand man in
seiner Waldhütte gleichfalls als Lei-

che vor.

Süd-Omah- a.

Der deutscharnerikanische dcmo

kratifche Klub von Süd-Oma- hat
in feiner Versammlung am letzten

Sonntag Herrn W. C. Schneider
für daS Amt eines Schnlrathcs in
dossirt.

Erst 10 Jahre ist Willie Corrade,
dessen-Pap- in Plippillion wohnt,
alt, kailil aber trotz seiner Jugend
schon sehr gut Tabak kauen und Ci

garetten rauchen. Der hoffnungs
volle Sprößling hatte Papa um

Kleingeld .ersucht, nm diese

N'cigungen befriedigen zu können,
aber mit Papa war diesmal nichts
zu machen. Aufgebracht nahm Wil-

lie die Schrtflinte 'feines Erzeugers
von der Wand und sandte dem
Bilde des letzteren einige Ladungen
in den Leib. Ob dieser ruchlosen
That sitzt Willie nun in einer Zel-
le im Stadtgefä,igiii.ß,und. hat Zeit.

Staatsdrrband Nebraöka sandte 40
000 Proteste gegen nationale

Prohibition nach Wash.
ington.

Alle Verbände nahezu I Millionen

Staatöverband Jndiang steht mit die
ser Arbeit an der Spive, denn er
sandte über 100.000 Proteste ein

Merkwürdigerweise haben sich

die Indianer Progremven trotz
dem für ' nationale Prohibition
ausgesprochen. Alle Zweigver
bände sollen stehende Anti'Prohi
bitionbkomiies erucnnen. '

Ter Staatsverband Ncbraska hat
durch seinen Präsidenten Bal. I.
Peter nahezu 40,000 Proteste gegen
nationale Prohibition an die Ne
braoka Delegation in Washington
abgesandt. In seinen Berichten an
die Bundesabgeordneten und Se
natoren weist Herr Peter darauf
hin. daß diese Proteste ohne irgend
welche Geldaublageil gesammelt
wurden (ausgenommen was für
Porto ausgegeben wurde) und daß
die Anzahl der Unterschristen leicht
hätte verdreifacht werden können,
wenn Geldmittel dafür vorhanden
gewesen wären. Es war ganz ein
fach eine Licbcsarbeit recht und ge
recht denkender Bürger, die den
Prohibitionisten ein energisches Halt
zurufen.

j Tie ProtcstPctitionen scheinen
'denn auch ihren Eindruck auf die
meisten der . Gesetzgeber aus Ne
braska nicht verfehlt zu haben, wie
sie diös in ihren Einpfangsschreiben
zugeben. Nur unser republikani
scher Senator Norris scheint auf
seinem unerklärlichen Standpunkt
verharren zu , wollen, der, wie wir
ihm positiv versichern können, nur
von einem winzigen Bruchtheil sei

ncr Parteigänger und 'der Nebras
ka Bürger übcrhatipt getheilt wird.

Ter Deutschanierikanische Ratio
nalbund hat die grölte Anzahl von
Protesten gegen nationale Prohibi
tion nach Washington ' gesandt) nnd
zwar wie uns vom nationalen Preß
bureau in Philadelphia aus mitge
theilt wird, die Riescnzahl von nahe
zu 5 Millionen.

Tie StaatSverband Jndiana steht
in dieser Arbeit obenan, denn Tank
der Bemühungen seines Präsidenten
Joseph Keller, ier als 2. Vize.Prä
sident des Nationalbundes den gan
zcn Kampf gegen diese Zwangsge
setzgebung leitet, und mit allen Pha-
sen der Bewegung vertraut ist,
konnten nahezu 100,000 Proteste
nach Washington gesandt werden.

Bezeichnend ist es aber angesichts
dieser Thatsache, daß die Bullmoo
ser von Jndiana sich auf ihrer
Staatskonvention mn Samstag für
nationale Prohibition aussprachen.

Ein Bischen mehr Aufmerksam
keit öcm Treiben der Parteien im

eigenen Staate wäre demnach von

Seiten des Staatöverbandcs Jndia
nas am Platze gewesen.. Oder wa

ren die Vullmoosers" in diesem
Punkte rettungslos meschugge? Je
denfalls,

Trotz dieses großen Erfolges in
der Sammlung von Protesten ist der
nationale Vorltand des National
bundes noch nicht zufrieden. In ei,

nem soeben von ihm erlassenen und
von uns an anderer Stelle verof
fentlichtcn Rundschreiben an die
Präsidenten der StaatLvcrbände des

Nationalbundes ersucht Dr. Hcxamer

dort, wo das nicht geschehen ist.
dafür- - u sorgen, daß seitens der
r-- v v - ' r. j w i r

oimvervanoe uoerau romues u
beral gesinnter Biirger gebildet wer

den, um Zwangsgesetze zu bekam

pfen. In einem vor Kurzem erlas

fenen Aufrufe hatte Dr.' Hexamer
aus die- - 5!othwendigkeit der Orga
nifirung und Eentralisirung der Op
Position gegen nationale Prohibi
tion hingewiesen nnd zur Bildung
von BürgerAusschüssen in jeder
Stadt, zedem tadtchen und ze

dem Ort der Ver. Staaten aufge-

fordert, sowie die Vereinigung der

Kvmites nahegelegener Orte zu ei

nem Ezekutivkomite an centraler
Stelle. Dr. Hczamer dringt jetzt
darauf, daß von den Zweigen die

Initiative zur Bildung derartiger
Exekutlv'Komltes zur Abwehr na
tionaler Prohibition ergriffen wird,
wa das noch nicht geschehen sein soll

te. Es sei hier besonders darauf
hingewiesen, das; Proteste nach wie
vor an die KongreßMitglieder der

einzelnen Distrikte, Vertreter des
Staates nn BundesSenat und die
Vorsitzenden der beiden Komites für
Iustizwcjen gesandt lverdei: sollten.

Flieger und dessen Passagier zu
Tode gebrannt.

Bue. Frankreich., 20. April.
Während hier Sonntag Nachmittag
vor Tausenden von Zuschauern Zwei

Flugkünsller in den Lüften ihre
Knnste vorführten, stießen deren
Maschinen zum Entsetzen der Zu
schauer zusammen.

Beide Gasolinbchälter cxplodirten
und die Apparate geriethcn in
Brand. Ter Flieger FrancoiS Te
Roy und dessen Passagier Marcel
verbrannten bei lebeildigem Leibe.
Tie Insassen deS anderen Apparats
der auch zur Erde stürzte, wurden
schwer verletzt.

Sängerbesnch aus Chicago.
Tie Herren Theodor G. BehrmZ,

der geschätzte Präsident des Sänger
bundes des NordwestenS, und Herr
Ferdinand Walter, der langjährige!
Präsident deS trefflichen Gesangver
eins ...Fidelia". Cliicaao. sind beiite

auf der Turchreisc in Omaha ein

gelrossen, lvo sie von ihren zahl
reichen Freunden natürlich herzlich
aufgenommen wurden. Tie Herren
reisen heute Nacht nach Denver, um
bei der Organisirung der dortigen '

Sängerfestbehörde behilflich zu sein.
Bekanntlich wird das nächste Bun
dcssängerfest im Sommer 1915 in
Denver stattfinden und da ist es
letzt Zeit, daß Denver mit den Vor
bereitlingeil beginnt. Herr Vehrens.
wird, wenn iraend möalicb. dem

Stiftungsfeste deö Omaha Musiker
eins nächsten Sonntag beiwohnen.

Marcus Kellermann kommt.
Wie wir heute aus authentischer

Quelle erfahren, wird der berühmte
Bassist Herr Marals Kellermann,
der hei allen Besuchern des Omaha
Sangersestes im besten Andenken
steht, am kommenden Sonntag Mor
geil 7:31 , via Northwestern Bahn
von Ehicago hier eintreffen, um bei .

dem Konzert dcS Omaha Musikver
cuis ain Sonntag Nachmittag mit
zuwirke. Leider wird seines Blei
beus hier nicht lange sein,' denn
schon, an deinselben Abend wird er
nach Ehicago zurückkehren, woselbst
er am' Montag in einem großen
Konzert mitwirken wird.

Teutsches Haus.
Zwei Kandidaten wurden gestern

bei der regelmäßigen Versammlung
des Omaha Plattdeutschen Vereins
zur Mitgliedschaft vorgeschlagen.
Präsident Rodenburg- berichtete, daß
die Vorarbeiten im Park unter Lei
tung der Herren Hermann Beal
und Hans Bock rüstig vorwärts
schreiten. Tickets für die kommen
den deutschen Theatervorstellungen
im American Theater gelangten zur
Verkeilung.

Tie Baren der Turnsektion turn
ten gestern Nachmittag recht fleißig
und nach dem Schluß fand ein
geselliges Zusammensein statt. Drei
neue Mitglieder wurden in die Bä
rcnriege ausgenommen.

Der .Ball ,des Süd-Omah- a Plat
deutschen Vereins war zahlreich be

sucht und nahm einen gemüthlichen
Verlauf.

Nächsten Samstag Abend findet
der große CalicoVall deS Omaha
Plattdeutschen Vereins ' und des
Deutschen .DamenvereinZ statt. Vier
Preise gelangen zur Vertheilung.

, '(.- - i
Y Personalnotizen.

Herr Geo. H. Svoboda, von der

5wnstgärtnerfirma Heb & Svoboda
wird am 10. Mai mit dem Dam

pfer Pennsylvania eine Reise nach.

Europa antreten. Herr Svoboda
wird alle Hauptstädte Europas besu
chen nnd unter anderem m Gesell
schaft deutscher Floristen: zwecks Stu-die- n

eine 'Reise nach St. Peters
bürg machen. Wir wünschen glück
liche Reife und viel Vergnügen.

Kommissär Butler hat Pocken.
Stadtkommissär Dan B. Butler

ist an den Pocken erkrankt, und sei

ne Wohnung. 2820 California Str.
steht unter Quarantäne. Erst hielt
mai: die Krankheit für TyphuZ.

Sturm in Chicago.
Chicago, 20. April. Eirc Sturm

mit einer Geschwindigkeit von 43
Meilen die Stunde fegte Samstag
durch die Straßen. Fußganger wur
den umgerissen,. FirmensaMer sie
len herab.'Fenfter wurden ertrüm- -

mert und mehrere Feuer, brachen
auS. An den StrMenÄMzuNgen
im GeschäftAheilc! wiirdei? tZtrspo
lizisten staoMt m Xlvß: in
verhüten,- - - T"."--

Biillctiii.

B'isKinstton, 20. April.
Pünktlich um 3 Uhr rrschien Pra
sident iZilfon box dc beide er

sammelten Häusern drs Monnref
srs, nnd verlas die Tpe-,iilbo- t

schast, welche dk Äongreg er
sucht, ihn z erniiichtisten, die

nötigen Maszrkqrl zur Wahrung
der 31jrc der Äation z vcran
lassen. Tic Botschaft lestt die

Verhältnisse, die zur Krisis führ
ten, genau klar.

Als erste Summe werden dem

Präsidenten SjWVJOOM, zur Set,
fiignng gestellt. (r kann diese

Summe nach eigenem (Zrmcsscn
für die nationale Bertheidigung
drrausgnbrn. (Sine feierliche
Stille herrschte während der Ver-

lesung, nnd der Äaplan brachte
in seinem Webet die ernste Lage
sehr ergreifend zum Ausdruck.

Washington. 2. 1$., 20. April
Generjl Bictoriano .fcucrtsl, bet pro
visorische Präsident von Moriko, hat

rundweg abgelehnt, die bedingnnB'
lose Forderung der Per. Staate
zu erfülle, die amcrilailische Flaa.

ge z salutiren.
Tie Verliaiidliin mit General

Huerta über den wifchenfall von

Tanipico, sind Sonntag Abend uiil
Uhr ,jti Ende gegangril. Hncrta

sagte oenl amerikanischen Geschäfte

träger O'Slianghucss als letztes

Wort, er werde der Forderung der

Per. Staaten nicht nad)kommen,
stiifjer die Ker. Staaten aarantircu
ihm schriftlich, das) sein Salut er

widert würde.
Präsident Wilson fuhr um Mit

ternacht von SulpHnr Springs, W.

Va., lib, iiin dein in gemeinsamer
Sitzung versammelten Kongreß sei

ne Merikobatschast so zeitig als die

Ikinliniide es zulassen, zu verlesen.
Mittlerweile dampste das Gcschwa
der nach iiielikanischen Gewässern,
um deö Präsidenten Pläne auszu
führen.

Tie so erreichte Krisis bedeutet

nicht, daß eine formelle KriegSe

klärung erfolgt, denn die Ver.

Staaten sönnen feiner Regierung
den Krieg erklären, die sie nicht an
erkennen. Präsident Wilson wird
jedoch um Ermächtigung nachsuchen,
die Hafen. Tampico und Vera Cruz
sowie das von letzterer Stadt nach

der Stadt Mexiko führende Bahn,
gcriist zu besetzen.

Der fchließliche Bnidj mit Mexiko,
wie hier von gut unterrichteter Sei-

te erklärt wird, macht es den Ver.

Staaten fernerhin unmöglich, in
Mexiko sich aufenthaltenoe Auslan
der zu beschüizeit und die Negierun

. gen sind davon in Kenutnifz gesetzt

wordcil.

Huerta's Ablchnnug.
Stadt Mexiko, 20. April. Ter

mexikanische Minister des Auöwar,
tigen. Senor Portilloy Najos, ant
wortete, es sei unmöglich, die ame
rikauische Flaggö bedingungslos zu

salutiren, denn die e Flagge sei

nicht beleidigt worden, und das; die

verhafteten Marinesoldaten schon vor

enier Untersuchung mgelassen wur
den. und der verantwortlickze Ossi

zier wurdö selbst verhaftet und zur
Verhandlung festgehalten.

' Ter Minister willigte ein, daß

. beide Flagge,: salutirt werden soll
'
ten, zuerst die amerikanische, dann
die mexikanische. Dieses Abkommen
sollte niedergeschrieben nnd vom

amerikanischen iÄeschaststrager O
Shaughnessy nnd km Miuister un
terzeichnet werden.

Tie Ver. Staaten Regierung hät
in O'Shanghnessy öie Erlaubniß
der Unterzeichnung verweigert und

verlangte einen bedingungslosen Sa
lut, waS die Würde Meziko's nicht

zulasse'.

Bryan'S Instruktion für . Geschäfts
tröger.

Tie Instruktion, welche Staatsse.
fretslt Brhan .denl Geschäftsträger
O'Tbanghnessy' behusö Ablieferung
des Telegramms des Präsidenten
sandte, besagte, das; er General
Huerta jibermitteln solle, der Prä
fidttlt jühlc jeszr enttäuscht über die,

bald aber die .Insassen erfuhren,
baß sie aus deutschem Boden seien,
wieder heimgeflogen. Die Presse

verlangt Ausklärung über die Ver

lctzung der Grenzvorschriften und

muthmaßt, daß eS sich um Spionage
Iiandelte.

Bei Neubreisach wurden drei sran
zösische Touristen

'

verhaftet, als sie

das tzcstungSgelande Photographie
tcn.
' In Glciwitz verleiteten russische

Spione angeblich den Posten am

Pulveriiiagazin, mit voller Aus
riistung, einschliefzlich Geivehr. zu
dcsertiren. Die Nachsorschuiigen
nach dem Ausreiner waren, erfolg
los.

Swinemündc, 18. April. Eine
aus acht Tage berechnete- kricgsmä
ßige Uebung der Marinezeppelins"
und der Wasser und Landflugzeuge.
Freiballons usw. hat hier begon
neu, Tie Landflicger kontrolliren
das Schießen der Landgeschiitze. die

anderen Fahrzeuge sind im Ansklä
rungsdienst thätig.

'

Glatz. 20. April. Um ein Mäd
chen schlugen sich in Hallcndorf
Soldaten des 38. Regiments derma
ßen, daß einer todt und sechs schwer

verwundet vom Platze getragen wur
den.

Tricnt, 20. April. Die Bevöl-

kerung 'ist erschreckt über die Rauf-lu- st

tschechischer Soldaten. Diese

griffen, mit dem Seitengewehr meh-

rere Arbeiter an-un- verletzten sie,

schlugen auch in mehreren Häusern
die Thüren ein und mißhandelten
die Vewohner.

Thorn, 20. April. Der dcser-tirt- e

- Musketier Straskiewitch ge-

stand, ehe er gestern wegen Raub-
mords hingerichtet wurde, das; er
einen Doppelraitbmord, einen Todt'
schlag, Mordiiberfall. lttrchcnraub
und achtzehn 'Einbrüche begangen
habö.'

Schweres Straßenbahnunglnck.
Saginaw. Mich., 20. April

Sechs Passagiere wurden getödtet
und mehr als 20 zum Theil schwer

verletzt, als eine Straßenbahncar
an einer Kreuzung sich überstürzte
und nch ein Eiscnpfosten durch die
selbe bohrte.

Amerikaner in England verhaftet.
London, 20. April. (Sin 19

ahre alter Bursche, Arthur E.

Mayer, alias Alfred E. Montague,
wurde verhaftet, als er in Liverpool
vom Dampfer Baltic landete. Er
wird in New ?)ork wegen Dicbstahls
gewünscht. Er ' hatte $15,000 bei

sich.
t . ...

Vivisektionsfall vor Gericht.
Philadelphia, Pa., 20. April.

Fast' 24' Stunden hatte die Jury
hier in dem Fälle von Dr. Joseph
A. SweU, der deö Grausamkeit ge

gen Thiere bei der Vivisektion an-

geklagt ist, berathen, ohne einig zu

werden. Der Nichter beschied die

Jury, noch einen Versuch zu machen
da mir ein . Mitglied seine Mei
nung zu äußern sich weigerte.

Der Kampf auf dem Flur des 5kon

grosses hat erst begonnen und muß
auf da? Energischste gefördert wer-

den. Alle Bürger und Vereine, die

noch keine Proteste unterzeichnet und

abgesandt haben, sollten das Ver-

säumte 'schleunigst nachholen.
Bundessekretär Timm hat mit

Senator Borah. vom Justiz-Aus-schu- ß

des Senats vereinbart, daß
dis Vertreter des ' Nationalbundes
am Samstag, öcn 25... April ihre
Gründe gegen die beabsichtigte Na-

tionalprohibition vorbringen sollten.
Die Redner des Bundes werden aus
folgenden Herren bestehen: Alphons
Koelbe, Präsident des, New Norker
Staatsverbandes ; Henry Weismann,
Präsident des. Brooklyner Stadtver
bandes? Col., C.-- Stahl. Präsi
dent des Staatsverbandes New Jer-
sey; A. .L. Fankhänel, Präsident
deS Unabhängigen Bürgerverein?
von Maryland; Kqrl A. M. Soltz
von Baltimore nnd Pastor Dr. In-liu- s

. .Hofmann - von Baltimore.

die Besetzung der Häfen, und die

serhalb sind die Mannschaften letzten
Winter gut exerziert worden. Fer-

ner kommt die Besitznahme des von
U'era Cruz nach der Stadt Mexiko
führenden BahngeriisteS in Betracht
Aber auch diese Aufgabe bietet kei

ne Schwierigkeiten, denn Admiral

Badger kann gut eine Besatzung von
seinen ,15,000 Mann erübrigen.

Eindruck in der Bundeshauptstadt.
Tie Nachrichten aus Mexiko wer

den vom Publikum mit mtenuv,
stein Interesse aufgenommen,
Sämmtliche Zeitungsofficen werden
von Menschenmengen umlagert. Die

tragen waren den ganzen Abend

mit Menschen überfüllt. In den
Hotels hörte man von nichts andc
rem sprechen, wahrend die Tone
der Natwnalhiimne erschallten.

Aufgeregte Senatoren und Neprä
sentanten liefen aus und ein im
Weißen Haus, dem Marine und
Staats'Tepartement, um zu' hören,
wie die Dinge stehen. Der hiesigen
mexikanischen Gesandtschaft ging den

ganzen Tag keine Nachricht zn.
Nachdem dem (Gesandten schließlich

mitgetheilt wurde, dan Huerta ab

geleimt habe, äußerte er sich tief
erschüttert, er habe nichts zu sagen.

Carranza schweigt.

El Paso. Tcx.. 20. April.
Alle Versuche der Zeitungsberichter
statter, aus General Carranza. dem

Ehes der Nebellion, desten Haltung
für den Fall der Blo'ckirung :nexi
tanischer Häfen seitens der Ver,

Staaten, herauszuholen, sind ver

gcblich. Als Antwort aus die erste

Befragung gab Carranza eine Er
klärung ab, die sich fast ganz mit
der Rede deckte, die ec in Juarez
hielt; er sagte damals, die Revolu,
tion müsse zu Ende geführt wer.
den.

Gestern Abend hieß es, Villa und

Carranza hätten beschlossen, den

Fcldzug fortzusetzen, als ob gar kei

ne Verwickelungen zwischen Huerta
und den Ver. Staaten bestanden,

Wood wird befehligen.'
Washington, D. ., 20. April

Kriegssekretär Garrison hat bekannt
gemacht, das; die ameruaniiche In
vasionsarmee, wenn eine solche nö

thig sein sollte, unter dem Befehl
von Generalmajor ' Leonard Wood

stehen werde.

Ncbrnöka Nationagarde bereit.

Lincoln, Nebr., 2. April.
1300 Mann und mehr konnten in
Omaha oder Lincoln im Falle eines
Waffenganges mit Mexiko eingemu
ftert werden, wie General Hall, der
Oberbefehlshaber der Nebraöka Na
tionalgarde, erklärt. Zudem könnte

ein weiteres Mgimcnt innerhalb- - 7

Tagen aufgebracht' und ausgerüstet
werden. Ein Sanitätskorps, Sg
nalkorps und Jngenieurkorps stehen

ebenfalls in guter Ausbildung be

reit. Der General steht auch mit
dem Univerfitätökorps in Verbin

düng, das viele Offiziere ' nnd gut
ausgebildete Mannschaften' liefern
könnte, . - ,.

Schi! abends und Dienstag: wär
im Csi

tag Mi 3, Uhr persönlich vor den

versammelten beiden Häusern des
Kongresses um Ermächtigung nach

suchen, die Land! "und Serstreitkraft
gegen Mexiko zu benutzen, da der
Diktator Huerta sich geweigert, der
amerikanischen Nationalflagge einen

bedingungslosen Ehrensalut zu er
weisen.

Heute Morgen zu früher Stunde
kehrtö der Präsident von White

Sulphur prings, W. Va., zurück,
um sogleich sein Kabmet zusammen,

zurufen, Tiefes hiesj seine firiegö
botschaft" an den Üongres; gut.

Blockirung beginnt sofort.

Obwohl das ttrof; des Gefchwa,
ders frühestens Mittwoch in tiicri

konischen Gewässern eintreffen wird,
wird doch or Abend die ganze
Küste unter der Kontrolle amerika
nischer Schiffe sein, deren eine hin

reichende Anzahl bereits dort ist.

Kongreß auf Priisidents Seite.

Tie Führer beider Häuser haben
dein Prajidenten die Periicherung
gegeben, dasz sie ihn in jeder Weise
unterstützen werden. Huerta's letzte

Antwort, eine schriftliche Garantie
von den Ver. Staaten zu verlangen,
sieht man als die' schlimmste seiner

Beleidigungen an, denn sie ist mit
einem Zweifel' an dem Worthalten
der Ver. Staaten gleichbedeutend.

Endgülticher Bruch.
Das Staatsde'parteinent setzte ge

stern Abend alle hiesigen diplomati
schen Vertreter in Kenntnis;, daß, es
mit Huerta endgültig gebrochen ha,

be, und Sekretär Brymi versicherte.
daß unser Standpunkt unumwunden
gutgeheißen . wurde. .

Präsident optimistisch. .

Präsident Wilson äußerte sich zu
ersichtlich, dah der Bruch mit Huer

ta zn keinem Kriege führen wird,
denn er glaubt nicht) daß die Kon

stitutionalisten Huerta unterstützen
werden, auch nicht,' daß das Volk

im allgemeinen', deö Diktators Hal
tung gutheißen wird.

Nur eins befürchtet der Präsident
daß eine riesige patriotische Wel

le zu .stark den Krieg ,mit Mexiko
fördern werde. Er begeistere sich

nicht für Krieg : jedoch müsse die na.
tionäle. Ehre gewahrt werden, ganz

gleich, waS bic? Kosten seien. In
solchen Blockirungen und Vcschießun

gen seien wir schon oft gezwungen
worden ohne? formell Krieg zu er
klären. ,

Anzerikaner verlassen Mexiko.

Stadt Mexiko. 20. April. Zwei

Bahnzsige voller. Amerikanee sind

heute vormittag nach 'Bcra Cruz m sich zu gehen,

',,,. yt


